
Deutschunterricht: 

kompetenzorientiert: Wissen, Können, Haltung, Motivation (s. Leßmann 2013), 

 integrativ: Verknüpfung der Kompetenzbereiche (s. Bildungsstandards Deutsch 2004), 

inklusiv: individuelle Potenziale (s. „Inklusionsdidaktische Netze“, vgl. Heimlich/Kahlert 2012, s.a. Paper: „Inklusionsdidaktisches Netz – Beispiel: Autorenrunde“) 

und „gemeinsamen Gegenstand“ (vgl. Feuser 1989, 2013) bzw. gemeinsamen „Kern“ (vgl. Seitz 2006) aufeinander beziehen 
Die Übersicht basiert auf dem „3-Ebenen-Modell“ (Leßmann 2014). Die mittlere, fachbezogene Ebene wurde hier ausdifferenziert. - www.beate-lessmann.de (2015) 

Deutschunterricht 
kompetenzorientiert,  integrativ und inklusiv 

 

Beispiel: Autorenrunde 

 

 

Sprechen und Zuhören 

 

 

Mit Texten und Medien umgehen 

 

 

Schreiben 

 

 

 

 

 

Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 
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                                                   -                - über Verstehensprobleme sprechen 

                                                        

- grundlegende sprachliche Begriffe  kennen und 

  verwenden (auf Wort-, Satz- und Textebene) 

- Sprachliche Verständigung unter- 

  suchen: Beziehungen zwischen Absicht 

  und Wirkung 

- Wirkung von Wörtern und Sätzen bedenken 

  Über geschriebene Texte nachdenken -  

  daraus für Planen, Schreiben und Überarbei- 

  ten von Texten lernen: 

 - Schreibabsicht, Adressat und Verwendungs- 

   zusammenhang bedenken 

- sprachliche und gestalterische Mittel wie 

  Wörter, Formulierungen bedenken in Form 

  von „Schreibgeheimnissen“ bzw. mit Hilfe der 

  Text-Hand bedenken 

- über die Textsorte und das Textmuster nach- 

  denken (Schreibfunktionen wie Erzählen, Infor- 

  mieren, Appellieren z.B.) 

- Lernergebnisse geordnet festhalten (Schreib- 

  geheimnisse, Textsorten) 

 

- Gespräche über Texte führen, sich an Ge- 

  sprächen über Textqualität beteiligen 

- Gesprächsregeln einhalten 

- Texteindrücke beschreiben, Textwirkungen 

  erklären, begründen, dabei Fachbegriffe  

  benutzen 

- Verstehend zuhören (gezielt nachfragen, 

  Verstehen/Nicht-Verstehen zum Ausdruck 

  bringen) 

- Tipps für die Überarbeitung formulieren  
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Thema, Kontext, gemeinsamer Kern: 
 

Autorenrunde 

Nachdenken über Wirkung, Inhalt und 

Sprache eigener Texte  

Motorik/Wahrnehmung (Beispiele) 
 

 Beobachtung: 

Platzwechsel in den Stuhlkreis (Kind A) 

→  Konsequenz: 

     Reihenfolge, positive Verstärkung 

 

 Taktil-kinästhetische Wahrnehmung 

begünstigt Vorstellung (Kind B) 

→  Roten Faden legen, als Angebot  

Denken/Lernstrategien (Beispiel) 
 

 Sensibles Fähigkeitsselbstkonzept 

(Kind C) 

→  stützendes Positivfeedback 

Kommunikation/Sprache (Beispiele) 
 

 Sprachverständnis (Kind D) 

→  Sprachsensible Unterrichtsgespräche 
 

 Besonders sprachkompetent (Kind E) 

→  Wirkungen begründen lassen 

 

 

Emotionen/Soziales Handeln (Bsp.) 
 

 Selbstdisziplin (Warten, Beiträge 

zurückstellen) (Kind C) 

→  Leitfaden für Autorenrunde, aktuelle 

     Phase kennzeichnen 

 

 

- den eigenen Text (Autor) begründet aus- 

  wählen 

- den eigenen Text (Autor) sinnverstehend  

  vorlesen, sodass Hörer Vorstellungen ent- 

  wickeln 

- Texte erschließen: den roten Faden (Kohä- 

  renz) in einem Text beschreiben und passend 

  legen, Aussagen mit Textstellen belegen  

- ggf. Unterschiede und Gemeinsamkeiten von 

  Texten finden (Schreibgeheimnisse, Text- 

  sorten) 

 


